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Blick auf den Festplatz des Jungschwin-
gertages beim Riffig-Weiher in der Nähe
von Gerliswil an der Luzern-Basel-Linie.
Ohne Schaubuden und anderes Kilbi-
tamtam spielte sich das Fest ab, mitten
in einer schönen Hofstatt vor zahl-
reichen Zuschauern aus Stadt und Land.
Auf vier Plätzen wurde geschwungen.
Rund 150 Jungschwinger im Alter von
14 bis 17 Jahren waren zum friedlichen
Zweikampf angetreten.
750 ;e«net /«tteart de 74 a 77 ant tont
venat te /wetarer cette année dant
/'arène de 7?i//ig-We/Ler. IVom&reax
/«rent éga/ement ceax #«/ tinrent /es

encoarager.

Deax /«ront de ta///et d/j/érentes sont-
//s aax pr/tet, /a ga/er/e tient nat«re//e-
went poar /e p/at petit. Dav/d fient-i/ à

triompher de Go/iath, i/ est /'o/>;et d'«ne
/o//e ovation.

Schwinger-Nachwuchs auf dem
Aufnahmen von einem diesjährigen Jungschwingertag im Luzernerbiet von Paul Senn

Jedesmal, wenn ein Kleiner und ein
Großer miteinander zu einem Gang im
Sägemehl antraten, wurde es still in den
Zuschauerreihen — aber laute Bravos
erschollen aus den Kehlen der Jungen,
wenn der Kleinere obenausschwang.

Zwei Wettkämpfer des Jahrganges 1925. Sie traten an, ohne daß sie Stärken und Schwächen gegenseitig sehr gut kannten. Erst tasteten sie etwas zaudernd einander

ab, dann wogte der Kampf eine Zeitlang über der Erde hin und her. «No ne Minute», meldete ihnen der Schiedsrichter. In diesem Augenblick begann die Boden-

arbeit. Sie dauerte nur wenige Sekunden, denn der eine — beide Griffe verlierend — fliegt auf die Schulterblätter.

«7/ n'y « p/at ga'ane nz/nate», a /a/t /'ar/dtre. Cet avert/ttement proc/«Zt ton e/fet tar /et deax adverta/ret, mait /e p/«t v/goareax re«tt/t cependant a /wpoier ta vo/onte.

Son r/va/ a /acLé pr/te et te troave ma/nten« /et épaa/et contre /e to/.

Kampfplatz

/e/e Jes /«/tors /«cerwo/s

Regelrecht nach der anerkannten Schwingerordnung der Großen geht
es bei diesem Buebeschwinget zu und her. Steigen zwei in die Hosen,
so muß der Gurt recht sitzen. Den Gang beginnen sie mit einem
Händedruck, und dann kann man die schönsten Bilder sehen: Brien-
zer, Hüfter, Kurze, Hochschwünge, Schlungge, Nackentätsche usw.,
alles in ganz kunstgerechter Ausführung, als hätten die alten Schwinger-
könige von ehedem, die Schneider und Wüthrich, es ihnen beigebracht.

La va/ear n'attend pat... Let yeanet retpectent îoatet /et règ/et de /'art
et /e teeret de toatet /et pr/tet.



Das Klavier der Frau Bryant. Es ist ein Hochzeitsgeschenk ihrer Mutter und stand in der
Wohnung in einer Londoner Vorstadt. Bei einem Luftangriff wurde die Mutter verletzt.
Man brachte sie fort. Frau Bryant half dabei. Am andern Tag kam sie selber verletzt zu
ihrem zerstörten Heim zurück und war froh, das Klavier unbeschädigt zu finden

Le piano de Mn Rryant. Lei drame* ont par/oi* de* aspect* cocasse* <j«i /es rendent p/«s
pénife/e* encore. Dan* «n /a«feo«rg de Londres, «ne /emme, Mrs Rryant, nettoie son piano
Ce pictno, cadea« çwe /«i /it sa mère po«r son mariage, est to«t ce #«i /«i reite de *on feome

défr«if par «ne feomfee a//emande.

Die Schäden im deutscli-englischen JLuftkrieg
Der Hof èines Wohnhauses im Nordwesten Berlins. Die britische
Bombe hat eine klaffende Wunde in die Hauswand gerissen. Mit Schau-
dern betrachtet man derlei Dinge, und mit Neugier sieht man, welche

merkwürdigen Zufälligkeiten da mitspielen.

t/n imme«fe/e feer/inois éwntré par «ne feomfee ang/aise.

£In deutscher Bomber fällt aus

ü

Das Bombenflugzeug ist getroffen, manövrierunfähig und stürzt ab

7*o«cfeé/ t/n feomfeardier a//emand amorce sa cfewte.

Es schlägt in der See auf.

t/ne gerfee d'éc«me, /'apparei/ est tomfeé à /a mer.
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dem Kampf —

Drei Gerettete
85 Kinder gehörten zu den 306 Opfern, die durch die Torpedierung des englischen Passagierdampfers «City of
Benares» auf der Fahrt nach Kanada ihr Leben lassen mußten. Bild: Drei von den dreizehn überlebenden
Flüchtlingskindern: Colin Richardson, Sonja Bech und Derek Bech. Der kleine Derek rettete seine Schwester
Sonja zweimal, als sie vom Floß gespült wurde.

7Vois rescapé* d« «City o/ Renares». Ce pa^wefeot ang/ai* /await ro«te wrs /e Canada #«and z7 /«t torpi//é par «n
*o«s-marin a//emand. Des 306 en/ant* çwi étaient à feord, 55 p«rent être sa«t>é*.

In Haifa haben es die Italiener besonders auf die großen englischen
Oelreservoirs abgesehen. In der Tat sind bei den wiederholten An-
griffen der letzten Wochen einige dieser Tankanlagen getroffen und
in Brand gesteckt worden.

//ai/a, tête de /igne d« pipe-/ine de /'/rafe, prineipa/ port d'emfearçwe-
ment d« pétro/e ang/ais en Méditerranée, est /'ofejecti/ de raidi inces-
iant* de /'aviation ita/ienne.

Die ausfließenden Brennstoff- oder Oelvorräte geraten bei der Zertrümmerung der Ma-
schine in Brand oder hatten schon während des Absturzes zu brennen begonnen.

t/n panacfev? de /«mée se dégage de /'essence en comfe«*tion à /a *«r/ace des //ots.
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Die ausgebrannten Trümmer versinken.

t/n dernier remo«* désigne /'endroit o« /'apparei/ s'est en/oncé.

Slach einem Bombenangriff anf Haifa

Einmann-IiUftschutzranm

Schloß Chazeron
in der Auvergne, wo gegenwärtig
einige der bekanntesten französischen
Politiker der jüngsten Vergangenheit
inhaftiert sind, bis sie vor dem Staats-
gericht von Riom zu erscheinen haben.
Es befinden sich dort General Gamelin,
Paul Reynaud, Georges Mandel, Da-
lädier und Léon Blum.

Le cfeatea« de Cfeazeron o« sont
act«e//ement déten«* /es /«t«rs inc«/-
pés d« procès de .Riom: Game/in, Rey-
na«d, Mande/, Da/adier et R/«m.

hergestellt für Leute, die während der Bombenangriffe ihre Posten nicht
verlassen können. Der Zylinder ist so gebaut, daß durch einen Sehschlitz
der Arbeitsraum im Auge behalten werden kann.

On croirait «ne sc«/pt«re chinoise. // s'agit en réa/ité d'«n aferi indiwd«e/
destiné à ce«* ç«i ne pe«uent pas ^«itter /e«r traçai/ pendant/es/>om-

feardement*. t/n ori^ce pratiqué dans

cette carapace permet à /'feomme de
*«roei//er /es macfeines.



I. K. im Uebungsfeuer
Irgendwo im Schweizerland gibt es diesen Zielhang für die Schießübungen unserer Infanterie-
kanonen (Bild links). Auf ihm fährt als bewegliches Ziel ein Rollwagen, mit vier leeren Benzin-
fässern beladen, durch ein Drahtseil mit einem Motor verbunden, kreuz und quer mit ziem-
lieber Geschwindigkeit herum. Der schwarze Punkt (im Kreis) ist der fahrende Rollwagen,
der jetzt von der im Vordergrund in Stellung gegangenen Infanteriekanone beschossen werden
soll. In 35 Sekunden ging die Infanteriekanone (Bild Mitte) in Stellung zum Feuer auf den
fahrenden Fässerwagen am Zielhang. Schuß auf Schuß preschen aus dem Lauf, um das rollende
Ziel zu treffen. Bild rechts: Ein Volltreffer, wie jeder Kanonier ihn schießt. Meistens muß
nach dem dritten Schuß das Feuer eingestellt werden, weil von der Ladung nichts mehr übrig-
bleibt.

77r* tPexerdce tPm/z*«?erte

La jörmcz'pa/e mz'zzzon d« canon d'z'n/nnterze ezt de combattre /es charz (photo a ga«che). Po«r

permettre /'ewttaznemezzt dez pozrztezzrz à ce genre de tz'r, z7 a été cree en p/«zzezzrz endroztz dez

pzztez zemb/ab/ez à ce//e #«e montre cette photographie, t/n wagonnet (danz /e cerc/e) charge de

«jzzatre vze«x tonneaax d'ezzence p /zgzzre /e tanh. Ce «tanh» ezt remor<j«e par «n cah/e. t/n wo-
tezzr permet de rég/er /'a//«re de /a czb/e mozzvante. £n 35 zecondez /a pzeee (photo an mzzz'ezz)

wwe pofi£/ow /e premier co#p p#r£i. Z,e ^ire^r (Ä ^/roirej o^vre /# o# 5or£ /#

dozzz7/e /amante. Le pointeur (à gazzche) demezzre /'cez7 rz'vé danz /a /zznette de pointage. // con-

tinzze, en actionnant zez vo/antz de dérive et d'é/évatz'on à zzzz'vre /ez évo/zzfzonz dzz tanh. (Photo
à droite); t/n bea« tozzebé, exp/oz't dont zont capah/ez tozzz /ez canonnierz étant donné /'extra-
ordinaire préezzion dez canonz anti-charz.
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Nichts wegwerfen!
Hat man früher die gebrauchten leeren Konservenbüchsen achtlos fortgeworfen, so zwingt die heutige Rohstoffarmut dazu, die Altmetalle als vollgültige Eisenbleche wieder zu verwerten. Ehe sie im

Schmelzprozeß ihre Verjüngung durchmachen, müssen die Konservenbüchsen vorerst entzinnt werden. Die Mineral und Metall AG. in Zürich besitzt die einzige derartige Entzinnungsanlage der Schweiz.

Nachdem das Altmetall gereinigt und in Trommeln zerdrückt worden ist, wird ihm in einer Aetznatronlauge bei einer Temperatur von 80° elektrolytisch das Zinn entzogen. Das gewonnene Zinn wandert

wieder zurück in die Konserven- und Stanniolfabriken. Bild : Vor der Mineral und Metall AG. in Zürich häufen sich Berge alter leerer Konservenbüchsen.

p/e jeter paz /ez vzez//ez boztez de eozzzerve, vozre /ez vzewx fzzhez de pate dentz/rzce, /ezzr méta/ ezt préezezzx dazzz /ez ezreozzzfazzeez actz<e//ez. vi Zzzrzch, /a zoczefe «A/znera/ «nd Afeta// v4G.»,

zezz/e entreprzze de ce genre en Szzzzze, réczzpère par é/ectro/jyze /e zz'nc dez vzez//ez hoztez de conzerve, zznc <7«/ ezt enzzzz'te revend« a«x /ahrz'gaez de conzervez et de papier d'étaz'n.
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